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Zahlen des Statistischen Bundesamtes für das Jahr 2009 

Mitglieder-Info Nr. 16/2010 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich hatte Ihnen im vergangenen Jahr etwa zum gleichen Zeitpunkt die aktuellen Ausgaben 
des Statistischen Bundesamtes (Fachserie 13) über die Sozialhilfe im Jahre 2008 zugelei-
tet. 

Eine Rückfrage beim Statistischen Bundesamt ergab, dass die Fachserie 13 für das 
Jahr 2009 in diesem Jahr erst später veröffentlicht werden kann. Gleichwohl hat mir das 
Statistische Bundesamt eine Reihe von Daten zur Verfügung gestellt, die Aufschluss über 
die Entwicklung der Fallzahlen und Kosten der Sozialhilfe im Jahre 2009 geben. 

Ich kann Ihnen daher bereits jetzt folgende Unterlagen des Statistischen Bundesamtes 
übersenden: 

Anlage 1 Länderübersicht der Bruttoausgaben, Einnahmen und Nettoausgaben der 
Sozialhilfe insgesamt in und außerhalb der Einrichtungen 

Anlage 2 Länderübersicht nach Hilfearten der Bruttoausgaben, Einnahmen und Net-
toausgaben 

Anlage 3 Länderübersicht der Bruttoausgaben, Einnahmen und Nettoausgaben der 
Hilfe zum Lebensunterhalt in und außerhalb der Einrichtungen 
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Anlage 4 Länderübersicht der Bruttoausgaben, Einnahmen und Nettoausgaben der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung in und außerhalb 
der Einrichtungen 

Anlage 5 Länderübersicht der Bruttoausgaben, Einnahmen und Nettoausgaben der 
Eingliederungshilfe in und außerhalb der Einrichtungen 

Anlage 6 Länderübersicht der Bruttoausgaben, Einnahmen und Nettoausgaben der 
Hilfe zur Pflege in und außerhalb der Einrichtungen 

Anlage 7 Empfänger und Empfängerinnen von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel 
SGB XII nach ausgewählten Hilfearten 

Anlage 8 Empfänger und Empfängerinnen von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel 
SGB XII nach ausgewählten Hilfearten je 1.000 Einwohner 

Anlage 9 Empfänger und Empfängerinnen von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel 
SGB XII nach ausgewählten Hilfearten im Vergleich der Jahre 2008 und 
2009 

Sobald die Fachserie 13 des Statistischen Bundesamtes vorliegt, werde ich Sie unterrich-
ten. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Bernd Finke 


